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Die westindische
Reiseerinnerungen von Dr. med.

Seit der Aufhebung der Sklaverei und der Entwertung
des Rohrzuckers sind die kleinen Antillen in ihrer wirt
schaftlichen Bedeutung und ihrem Wohlstände sehr zurück
gegangen, manche Insel kann man ohne Übertreibung geradezu
verkommen nennen. Eine rühmliche Ausnahme macht Bar
bados, und es ist deshalb von Interesse, die natürlichen
und wirtschaftlichen Verhältnisse dieser Insel einer Betrach
tung zu unterziehen.

Barbados ist von Norden nach Süden fast W/z deutsche
Meilen lang und von Osten nach Westen etwas über drei
Meilen breit; der größte Teil der Insel ist nicht über
100 m hoch, nur im Nordosten erreichen einige Punkte fast
400 m Höhe. Nähert man sich der im Südwesten ge
legenen Hauptstadt Bridgetown von der See her, so sieht
man am User Fabrikschornsteine, Lagerhäuser und kleine,
gelbe oder graue Wohnhäuser mit lattenumzäuntem Hof
oder Garten. Weiter landeinwärts stehen große, mehr
stöckige Gebäude mit schwarz- oder rotgefärbten Dächern.
Dazwischen ragen einige Kirchtürme ans, der eine spitz, der
andre zinnengekrönt nach englischer Art. Alle diese Ge
bäude erscheinen von zahlreichen, dichtbelaubten Bäumen und
Palmen umgeben. Der Hintergrund der Stadt ist ansteigen
des Hügelland: Alles grüne Felder, dazwischen Häuser- und
Baumgruppen und einzelne Windmühlen. Stellenweise
fällt das Hügelland mit einer steilen weißen Wand ab
gegen das flache Vorland, ans welchem die Stadt erbaut ist.
Ferner findet sich etwas Vorland an der Südostküste, wo
sich vor dem steilen Userabhange des Kalkgesteins ein schmaler,
sandiger Streifen hinzieht, der in Buchten Anfänge von
Dünenbildnng ausweist. Ein vorliegendes Korallenriff
mildert die Brandung, und da es außerdem die Haifische
abhält, so hat man in dieser Gegend ein Seebad angelegt
(Eranc-Hotel). Auch im Nordosten ist etwas Vorland, meist
aber bespült die See den Fuß des Steilufers.

Die Stadt Bridgetown hat nur wenige Straßen mit
zweistöckigen Steinhäusern, das sind die Straßen, in denen
die Weißen ihre Geschäfts- und Verkaufslokale haben. Hier
sind einige recht gute Restaurationen, in Westindien meist
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„Eishäuser" genannt, weil alle Getränke auf Eis gekühlt
oder mit Eis gemischt sind. Ihre Wohnhäuser haben die
Weißen in einigen Vorstadtgegcndcn oder auch weiter land
einwärts im Hügellande. In der östlichen Vorstadt, Hastings
mit Namen, liegt die Garnison, weiße und schwarze Truppen
teile. Die ziemlich kleinen Detachements bewohnen ein ver
hältnismäßig ausgedehntes Areal, denn der englische Berufs
soldat hat oft Familie, und kann daher nicht so kaserniert
werden, wie deutsche Mannschaft. In der Nähe von
Hastings, schon an der Südküste der Insel, liegt das Marine-
Hotel, eine angenehme Sommerfrische. Pferdebahn geht
von der Mitte der Stadt nach drei Richtungen so weit, wie
sich zusammenhängende Straßen erstrecken.

Den größten Teil der Bevölkerung in Stadt und Land
machen die Neger ans. Sie wohnen in äußerst bescheidenen
Häuschen. Einige niedrige, aus unbehauenen Steinen er
richtete Grundpfeiler tragen eine Bretterbude, deren Länge
und Tiefe etwa 5 m, die Höhe etwas weniger beträgt. Das
abgeschrägte Dach ist mit Schindeln gedeckt. Meist sind
außer der Thür ein oder zwei Fenster vorhanden, welche
durch hölzerne Läden oder Jalousien geschlossen werden.
Aus solchen Bauwerken bestehen alle Nebenstraßen Bridge
towns. Nur selten sind diese Häuschen mit Grund und Boden
fest verbunden, dann wird die Diele aus Kalksteinen gebildet.

Die Bevölkerung der Insel ist dicht, fast übermäßig
dicht, darauf beruht ihre Kultur. Der Neger muß nicht
nur Bretter und Schindeln zum Bau seiner Hütte, sowie
Kleidung erwerben, er muß auch die wenigen Lebensmittel,
deren er bedarf, durch Viehzucht oder Gartenbau gewinnen
und durch Lohnarbeit die Mittel zum Pachten des nötigen
Landes verdienen. Ödtändereien, deren Naturprodukte der
Neger verwerten kann, giebt cs auf Barbados nicht. In
folge des Arbeitsbedürfnisses und der Dichtigkeit der Bevöl
kerung sind die Löhne niedrig, so daß die Schwarzen nicht
nur gelegentlich, sondern regelmäßig (wenn auch nicht täglich)
arbeiten müßen.

Barbados hat seine Bedeutung hauptsächlich als Handels
platz. Alle Segelschiffe — meist norwegischer Nationalität —,
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